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Sammlung: Antike, Griechen, Archaik und
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Inventarnummer: 18229475

Beschreibung
Die sizilischen Bronzemünzen haben als Grundeinheit die Litra, die in zwölf Unzen
unterteilt wird. Folgende Unternominale sind durch Wertangaben auf den Rückseiten
überliefert: Sechsunzen-, Fünfunzen-, Vierunzen-, Dreiunzen- und Zweiunzenstück. Das
kleinste Nominal war die Unze.
Vorderseite: Gorgoneion. Frontales Haupt der Medusa mit gebleckten Zähnen und
ausgestreckter Zunge.
Rückseite: Fünf Wertpunkte.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 26.44 g; Durchmesser: 32 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 415-409 v. Chr.
wer
wo Himera

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

Verkauft wann
wer Firma Rollin & Feuardent (Paris) (1860-1906)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/163025


wer
wo Italien

Schlagworte
• 5 Onkiai
• Antike
• Bronze
• Fabeltier
• Klassik
• Münze
• Stadt
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